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2. Folgende neue Ortsvereine sind bei uns aufgenommen-.
Bundes Nr. 222 Groitzsch Vorsitzender Alvin Lehmann Milgliederzahl 40.

„ „ 223 Eisleben „ vorläufig K. Städter „ 20.
Bei allen Schriftstücken und Kassensendungen wollen die verehrlichen Vorstände

unserer Ortsvereine ihre betreffende Bundes-Nummer stets genau angeben.

3. Zur gefl. Kenntnisnahme, daß Nr. 2 des „Naturarzt" gänzlich vergriffen ist, so

daß wir diese Nummer nicht mehr liefern können.

4. Auf die uns zufolge des Prozesses Canitz zugegangenen Zuschriften diene zunächst

die in vorliegender Nummer enthaltene Erklärung des Herrn Dr. msä. Schulze, des einzigen
naturheilkundigen Sachverständigen, welcher in dem Prozeß zur Vernehmung kam, als
Antwort.

Aev Wunöesvovstanö.
Schmeidel, Vorsitzender.

Ärztlicher Briefkasten.
Dflp Der „Ärztliche Briefkasten" steht nur den Bundesmitgltedern zur Verfügung. —

Mitglieder der Ortsvereine haben ihre betreffenden Anfragen vom Vereinsvorstande mit dem

Vereinsstempel versehen zu lassen. Einzelmitglieder geben die Nr. der Mitgliedskarte an.
Jeder „Anfrage sind 20 Pf. in Briefmarken als Entschädigung für das im Verkehr

mit unseren Ärzten erforderliche Porto beizufügen.
Jeder Anfragende übernimmt die Verpflichtung, über die Wirkung der ihm vorge-

chlagenen Maßnahmen monatlich genauesten Bericht zu erstatten.
A. H. in R. Lassen Sie Ihrer aufrichtigen Reue und Baße nun auch Besserung

folgen; halten Sie sich in den etwa noch zu bestehenden Kämpfen den schönen Kampfpreis:
Manneskraft und Gesundheit stets vor Augen und verlangen Sie nicht in kurzer Zeit ge¬

sund zu werden. Abendliche 24 o R. Ganzwaschungen im noch gut durchwärmten Zimmer
wobei jeden einzelnen Körperteil sofort nach dem Waschen abtrocknen, bei keinem derselben

sich aber lange aufhalten wollen, kühle, mäßig betriebene Abreibungen noch in der Bettlage
am Morgen, wobei am besten eine zweite Person sanft den Rücken reibt; damit sowohl am

Abend, als am Morgen abwechselnd 26 " R. 15 Minuten dauerndes Sitzbad; täglich drei
kfleine, 20—20 o R. Beyaltclystiere mögen die Kurproeeduren sein.

Bei reizloser, vorwiegend vegetarischer, wenig flüssiger, nicht zu nahrhafter (fette

Milch, rohes Ei wirken für Sie reizend) Kost; mäßiger Bewegung und Zerstreuung in heitrer
Gesellschaft, im Turnsaal oder in frischer Luft und — Geduld werden sich Ihre überreizten
erschlafften Nerven vorerst beruhigen und dann gewiß auch kräftigen.

B. v. in T. Sie leiden an dem so viel verbreiteten Rachenkatarrh und haben dagegen

bereits die bekannten Proceduren: 18 o Hals- und Beinpackungen, Waschungen, Abrei¬
bungen, Gurgelungen, Ausspritzungen der Nase, auch Bettdampfbäder angewendet, sich reiz¬

loser Kost und des Genusses frischer Luft befleißigt und trotz alledem günstigen Erfolg leider
nicht gehabt. Haben Sie aber auch nach den etwaigen Ursachen, von welchen Sie nichts

erwähnen, geforscht? Bedenken Sie. daß z. B schon das Eintreten, Durchbrechen und Wachsen

der sogenannten Weisheitszähne, dann körperliche und geistige, namentlich aber geschlechtliche

Ueberanstrengung und Unruhe, Jahre lang jenen entzündlichen Zustand im Rachen nut allen
Erscheinungen eines chronischen Rachenkatarrhs unterhalten können.

Mäßigen Sie einmal all die Wasserproceduren sowohl der Temperatur, als der Zahl
nach; denn wenn Sie nach dem, tagsüber nach jeder halben Stunde vorgenommenem Gurgeln
keinen Speichel mehr haben, so dürfte dies eine sehr natürliche Folge der durch das Gurgeln
bedingten übermäßigen Speichelabsonderung mit nachherigen Verstechen derselben sein.

Zur Ableitung versuchen Sie anstatt der Beinpackungen, wöchentlich einige, Abends

zu nehmenden Fußdampfbäder mit nachfolgender 18 0 R. Abwaschung der Unterschenkel und
Füße und 18 o Wadenpackung ; zur örtlichen Behandlung empfehle Ihnen trocken kühlende

Unterlage, (Betttuch mit zwischen die oberen Falten ausgebreitetem naßkalten Handtuch) unter
Kopf und Rücken für die Nacht, gegen das lästige Brennen öfters einen Schluck temperierten
Wassers und selbstauszuführendes Streichen des Nackens.

R. in 0. Die lästigen Ausscheidungen auf Ihrer Kopfhaut werden wohl mehr eine

Folge des Helmtragens, als der, unter überreichlicher Verwendung von Oelen und Pomaden

früher betriebenen irrationellen Haarpflege sein und es ist Ihnen viel eher zu einer Allgemem-
behandlung als zur örtlichen Behandlung vermittels turbanähnlicher Kopfpackung, welch

Letztere zu noch erhöhterer Ausscheidung der in einem entzündlichen Zustand sich befindlichen
'Hauttalg

diesem Anlaß geben können, zu raten.
Tägliche, 15—20-Minuten dauernde Kasten- oder Rohrstuhldampfbäder von 32 bis
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